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Naturschutzbüro Zollernalb e.V. 
Gemeinsame Geschäftsstelle der Natur- und 
Umweltschutzverbände im Zollernalbkreis 
 
 
 Arbeitskreis Zollernalb des 

Naturschutzbüro Zollernalb e.V., 72336 Balingen Landesnaturschutzverbandes 

  
Stadtverwaltung Albstadt Absender dieses Schreibens: 
Amt für Kultur, Tourismus und Herbert Fuchs 
Bürgerschaftliches Engagement 24. November 2013 
Herrn Eppler 
72422 Albstadt Ihr Schreiben vom/ Zeichen: 
 30.10.2013/ Ep/JM 
   

 

Gemeinsame Stellungnahme der nach §67 NatSchG anerkannten Verbände 
NABU, BUND, Schwäbischer Albverein und TV "Die Naturfreunde" in 
Absprache mit dem LNV 

 
Antrag auf Genehmigung zur Errichtung eines Winterpremiumwanderweges auf der 
Gemarkung Albstadt-Onstmettingen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Naturschutzbüro dankt für Ihre Anfrage und Information. Wir äußern uns hierzu wie folgt: 

1. Die Gemarkung Onstmettingen liegt im Landschaftsschutzgebiet. Der Grund liegt in der 

dortigen Landschaft, die besonders reizvoll, vielfältig und mit zahlreichen Besonderheiten wie 

Aussichtspunkten, Wacholderheiden, Zeugen früherer Bewirtschaftung und vor allem sehr 

umfangreichen Strukturwechseln ausgestattet ist.  

2. Als Folge davon wird der nördliche Teil der Gemarkung Onstmettingen von sehr vielen 

Besuchern – Wanderern, Spaziergängern, Radfahrern und Skilangläufern usw. – aufgesucht. 

Um für diesen Personenkreis weiterhin attraktiv zu bleiben, wurden zahlreiche Erholungs-

einrichtungen wie Wanderparkplätze, Wanderwege, Loipen usw. geschaffen bzw. angelegt. 

Raichberg, Zellerhorn, Zollersteighof sind besonders reich ausgestattete 

Erholungsschwerpunkte. 

3.  Entsprechend wird der angesprochene Bereich bereits heute sommers wie winters von 

zahlreichen Straßen, Fahr- und Fußwegen, Mountainbike-Strecken und Loipen durchzogen. 

Die starke Frequentierung und Inanspruchnahme auch der verbleibenden Ruhezonen durch 

weitere Wege tragen die Beunruhigung und Beeinträchtigung  bis in die letzten Winkel, so dass 

die heimische Flora und Fauna keine Rückzugsbereiche mehr haben. Dadurch wird auch die 

Jagdausübung erschwert, was Wild- und Verbiss-Schäden im Offenland durch Schwarzwild 

und im Wald durch Rehwild zur Folge hat. Die Natur hat ein Recht auf Ruhe. Der Schutz der 

heimischen Tierwelt gerade in Notzeiten ist ein Gebot seit unvordenklicher Zeit und wird u.a. 

auch Inhalt des novellierten Landesjagdgesetzes sein.  
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4. Das Naturschutzbüro hält deshalb seine grundsätzlichen Bedenken gegen eine weitere 

Ausstattung der Natur mit Winterpremiumwanderwegen aufrecht und bittet gleichwohl, die 

zusätzlichen Beeinträchtigungen möglichst gering zu halten, d.h. die Wege wie geplant nur in 

notwendigem Umfang in bisher „weglosen“ Bereichen zu führen und diese erst ab einer 

Mindestschneemenge von ca. 40 cm zu bahnen. 

Für weitere Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Geschäftsführung (ehrenamtlich) 

Rückfragen bitte direkt an: 

Siegfried Ostertag, Humboldtstr. 11 
72336 Balingen 
Fon 07433-22269 


